
 

 

 

 

 
 
Netzwerke knüpfen und Wissenstransfer fördern 

Oliver Paasch zu Besuch auf dem RWTH-Campus Melaten 

Spannende Einblicke in den aktuellen Stand innovativer Forschung und digitaler 

Bildung erhielt Ministerpräsident Oliver Paasch am Dienstag bei einem Besuch des 

Forschungscampus Melaten der RWTH Aachen University.  

Auch diese Zusammenkunft des DG-Regierungschefs mit hochrangigen Vertretern der 

Aachener Universität diente dem Wunsch beider Institutionen, die gutnachbarlichen 

Beziehungen zu vertiefen und weitere Handlungsfelder der Zusammenarbeit 

auszuloten.  

„Als Region inmitten führender Hochschul- und Forschungsstandorte setzen wir alles 

daran, Netzwerke zu knüpfen und den Wissenstransfer aktiv zu fördern. Unsere 

Regierung engagiert sich dafür, dass in Ostbelgien sowohl unsere Bürgerinnen und 

Bürger als auch unsere Unternehmen bestmöglich von dieser Dynamik profitieren 

können. Insofern bin ich der RWTH sehr dankbar für die offenen Türen und die 

Bereitschaft zur Kooperation, die wir hier immer wieder vorfinden“, so Oliver Paasch. 

Sein gestriger Besuch führte den Ministerpräsidenten zunächst in das Digital Education 

Center der RWTH International Academy gGmbH. Im hauseigenen Filmstudio wurden 

dem ostbelgischen Gast die neuesten Ansätze der digitalen Lehre vorgeführt. 

Universitäts-Praxis, die verdeutlicht, wie innovative Technologien das Lernen 

revolutionieren können. Im Mittelpunkt des weiteren Austausches standen die Rolle des 

Campus Melaten, die Zukunft der akademischen Aus- und Weiterbildung, Strategien 

zur Fachkräfte(rück)gewinnung sowie die Möglichkeiten grenzüberschreitender 

Kooperation in diesen Bereichen. 

Anschließend besuchte der Ministerpräsident das interdisziplinäre Forschungszentrum 

CARL (Center for Ageing, Reliability and Lifetime Prediction of Electrochemical and 

Power Electronic Systems) der RWTH Aachen University. Hier standen die Vorstellung 

aktueller Forschungsprojekte zur Lebensdauer von Energiespeichern und die 

Besichtigung der hochmodernen Forschungslabore auf dem Programm.  

Weitere Auskünfte erteilt: 

Serge Heinen 
Pressesprecher / Berater 
Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,  
Kabinett Ministerpräsident Oliver Paasch 
Klötzerbahn 32, B–4700 Eupen 
Tel.: +32-87-789 616, Mail: serge.heinen@dgov.be 

PRESSEMITTEILUNG – 19. März 2025 

 

  

https://www.linkedin.com/company/isea_ess/

